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©  Eine  Halterung  für  eine  Vorhangstange  mit  ei- 
nem  rechtwinkligen  Steckteil,  das  einerseits  mit  ei- 
nem  Stutzen  einer  Rosette  und  andererseits  mit  der 
Vorhangstange  durch  Stecken  verbindbar  ist.  Das 
technische  Problem  ist  eine  solche  Ausbildung  der 
Halterung,  daß  dieselbe  für  eine  Anordung  der  Vor- 
hangstange  in  unterschiedlichem  Abstand  von  der 
Wand  verwendbar  ist.  Die  Schenkel  (6,  7)  des  Steck- 
teils  (2)  haben  unterschiedliche  Länge  und  jeweils 
ein  gleiches  Steckprofil. 
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HALTERUNG  FÜR  EINE  VORHANGSTANGE 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Halterung  für  eine 
Vorhangstange  mit  einem  rechtwinkligen  Steckteil, 
das  einerseits  mit  einem  Stutzen  einer  Rosette  und 
andererseits  mit  der  Vorhangstange  durch  Stecken 
verbindbar  ist. 

Eine  derartige  Halterung  nach  dem  DE-GM  72 
13  243  weist  ein  Steckteil  auf,  dessen  auf  den 
Stutzen  der  Rosette  aufsteckbarer  Schenkel  den 
Abstand  von  der  Wand  eindeutig  festlegt.  Für  untr- 
schiedliche  Wandabstände  benötigt  man  verschie- 
dene  Größen  von  Steckteilen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  eine  solche  Ausbil- 
dung  der  Halterung,  daß  dieselbe  für  eine  Anord- 
nung  der  Vorhangstange  in  unterschiedlichem  Ab- 
stand  von  der  Wand  verwendbar  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  daß  die  Schenkel  des  Steckteils  un- 
terschiedliche  Länge  und  jeweils  ein  gleiches 
Steckprofil  haben. 

Die  Erfindung  unterscheidet  sich  insofern  vom 
Stand  der  Technik,  als  die  beiden  Schenkel  des 
Steckteils  sowohl  auf  die  Rosette  als  auch  auf  die 
Vorhangstange  auf  steckbar  sind.  Daher  kann  das 
Steckteil  sehe  umgewendet  werden,  und  wahlweise 
mit  dem  kürzeren  oder  längeren  Schenkel  in  Rich- 
tung  zur  Wand  auf  die  Rosette  aufgesteckt  werden. 
Der  Abstand  der  Vorhangstange  von  der  Wand  ist 
damit  in  einfacher  Weise  variierbar,  ohne  daß  ir- 
gendwelche  zusätzliche  Montagemittel  erforderlich 
sind.  Die  Schenkel  sind  normalerweise  rechtwinklig 
zueinander  ausgerichtet. 

Schwierigkeiten  beim  Umstecken  lassen  sich 
dadurch  vermeiden,  daß  beide  Schenkel  ein  glei- 
ches  Innenprofil  entsprechend  dem  Außenprofil  der 
Vorhangstange  haben. 

Die  Passung  wird  dadurch  verbessert,  daß  der 
Stutzen  der  Rosette  ein  Außenprofil  entsprechend 
der  Vorhangstange  hat. 

Eine  besonders  einfache  Ausrichtung  der  Teile 
ist  dadurch  gewäkrleistet,  daß  die  Vorhangstange 
und  der  Stutzen  der  Rosette  jeweils  ein  gleiches 
Profil  aufweisen,  z.B.  ein  Kreisprofil. 

Eine  erweiterte  Variabilität  erzielt  man  dadurch, 
daß  mehrere  Schenkel  unterschiedlicher  Länge 
rechtwinklig  zueinander  ausgerichtet  sind.  Man 
kann  so  die  Vorhangstange  in  mehrfach  gestuften 
Abständen  von  der  Wand  anordnen.  Man  kann 
auch  Vorhangstangen  in  verschiedenen  Richtungen 
einsetzen. 

Zum  optischen  Abschluß  ist  vorgesehen,  daß 
zur  Abdeckung  einzelner  Schenkel  Verkleidungs- 
kappen  vorgesehen  sind. 

Eine  Ausführungsform  der  Erfindung  wird  im 
Folgenden  unter  Bezugnahme  auf  die  anliegende 
Zeichnung  erläutert,  in  der  darstellen: 

Fig.  1  eine  teilweise  geschnittene  Darstellung 
der  Halterung, 
Fig.  2  eine  Umklappung  zu  Fig.  1  und 
Fig.  3  die  Anwendung  der  Halterung  für  einen 

5  geänderten  Wandabstand  der  Vorhangstange. 
Die  Halterung  umfaßt  eine  Rosette  1,  ein 

Steckteil  2  und  eine  Vorhangstange  3.  Die  Vor- 
hangstange  3  hat  einen  Kreisquerschnitt.  Sie  kann 
jedoch  auch  einen  anderen  profilierten  Querschnitt 

10  haben. 
Die  Rosette  1  hat  einen  Stutzen  4,  dessen 

Außenquerschnitt  dem  Außenquerschnitt  der  Vor- 
hangstange  3  gleich  ist.  Gegebenenfalls  hat  die 
Umfangswand  des  Stutzens  eine  Profilierung,  um 

75  den  Halt  zu  verbessern.  Außerdem  hat  die  Rosette 
1  einen  Durchgang  5  zur  Aufnahme  einer  nichtdar- 
gesteliten  Halteschraube  oder  eines  anderen  Befe- 
stigungselementes  an  der  Wand. 

Das  Steckteil  2  ist  recktwinklig  ausgebildet  und 
20  weist  zwei  rohrförmige  Schenkel  6,  7  auf.  Der 

Innenquerschnitt  der  Schenkel  6  und  7  ist  dem 
Außenquerschnitt  des  Stutzens  4  und  der  Vorhang- 
stange  3  gleich.  Man  kann  auch  mehr  als  zwei 
rechtwinklig  zueinander  ausgerichtete  Schenkel  un- 

25  terschiedlicher  Länge  vorsehen,  um  die  Vorhang- 
stange  in  mehrfach  gestuften  Abständen  von  der 
Wand  oder  in  unterschiedlicher  Ausrichtung  anzu- 
bringen. 

Das  Steckteil  2  kann  einerseits  in  der  Ansrich- 
30  tung  nach  den  Fig.  1  und  2  angebracht  werden.  Es 

wird  also  der  kurze  Schenkel  6  auf  den  Stutzen  4 
der  Rosette  1  aufgesteckt.  In  dem  längeren  Schen- 
kel  7  findet  die  Vorhangstange  3  Aufnahme.  In 
diesem  Fall  ist  der  Abstand  der  Vorhangstange  3 

35  von  der  Wand  entsprechend  dem  kürzeren  Schen- 
kel  6  gering. 

Nach  Fig.  3  kann  man  das  Steckteil  2  auch  in 
anderer  Asurichtung  einsetzen,  indem  der  längere 
Schenkel  7  auf  den  Stutzen  4  der  Rosette  1  aufge- 

40  steckt  wird.  Dadurch  kommt  die  Vorhangstange  in 
einem  größeren  Abstand  von  der  Wand. 

Wenn  mehrere  Schenkel  vorgesehen  wind, 
dann  man  die  Vorhangstange  wahlweise  in  mehe- 
reren  Abständen  von  der  Wand  anordnen.  Wenn 

45  ein  Schenkel  unbenutzt  bleibt,  wird  derselbe  durch 
eine  Verkleidungskappe  abgedeckt,  um  einen  vor- 
teilhaften  optischen  Abschluß  zu  erzielen. 

so  Ansprüche 

1.  Halterung  für  eine  Vorhangstange  mit  einem 
rechtwinkligen  Steckteil,  das  einerseits  mit  einem 
Stutzen  einer  Rosette  und  andererseits  mit  der 
Vorhangstange  durch  Stecken  verbindbar  ist,  da- 
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jurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schenkel  (6,  7)  des 
Steckteils  (2)  unterschiedliche  Länge  und  jeweils 
sin  gleiches  Steckprofil  haben. 
I.  Halterung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  beide  Schenkel  (6,  7)  ein  gleiches  5 
nnenprofil  entsprechend  dem  Außenprofil  der  Vor- 
langstange  (3)  haben. 
3.  Halterung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Stutzen  (4)  der  Rosette  (1)  ein 
<\ußenprofil  entsprechend  der  Vorhangstange  (3)  10 
lat. 
\.  Halterung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Vorhangstange 
[3)  und  der  Stutzen  (4)  der  Rosette  (1)  jeweils  ein 
gleiches  Profil  aufweisen.  '5 
5.  Halterung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  mehrere  Schenkel 
jnterschiedlicher  Länge  rechtwinklig  zueinander 
ausgerichtet  sind. 
3.  Halterung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn-  20 
zeichnet,  daß  zur  Abdeckung  einzelner  Schenkel 
verkleidungskappen  vorgesehen  sind. 
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